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Inſerate für den Courier werden anJ 0n genommen: Jn Leipzig in derE d 0 m r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
S O Univerfitätsftraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz

ſchen Buchhandlung, Breite-
weg No. 156,

Viertelfährlicher Abonnements -Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den S. April
Hierzu eine Beilage.

en e

Einladung
die Freiwilligen der Jahre 1813, 1814 und 1815.

Wie in den Jahren 1836 und 1838 ſind die Unterzeichneten abermals zuſammengetreten, um in Halle ein
Erinnerungsfeſt an die denkwürdige Zeit zu veranſtalten, welche jetzt ſeit vollen drei Jahrzehnden hinter uns liegt.
So lange von jenen Tagen nicht blos das todte Buch der Geſchichte Kunde giebt, ſondern Herz und Mund der
Lebendigen noch Zeugniß abſtatten kann, ſollen dieſe freudig zuſammenhalten und keine Gelegenheit verſäumen, jene
glorreiche Zeit in feſtlichen Vereinen zu feiern. Zu einer ſolchen Feier laden wir die theuren Kameraden aus der
Nähe und Ferne am 2. Mai d. J. ein, als an dem Tage, da bei Groß-Görſchen die Begeiſterung für König
und Vaterland durch das erſte Blut der Freiwilligen beſiegelt wurde. Wir glauben im Sinne unſerer Freunde zu
handeln, wenn wir ihnen anheimſtellen, bei dieſem Feſte auch ihre Söhne, welche das achtzehnte Jahr zurückgelegt,
einzuführen, und erſuchen zugleich alle Theilnehmer, ſich ſpäteſtens bis zum 12. April d. J. bei dem mitunter-
zeichneten OberBerg Amts-Secretair Nehmiz Rathhausgaſſe Nr. 247.), unter Entrichtung des beſtimmten
Beitrages, zahlreich melden zu wollen. Der Beitrag iſt auf 2 Thaler für jeden Theilnehmenden feſtgeſetzt, wovon
das Couvert (excl. Wein) und ſonſtige Nebenkoſten beſtritten werden.

Halle, den 4. März 1843.
Wucherer. Perlberg. Vlanc. Eiſelen. Franke. Friedländer. Friedrich. Gnutike.

Hertzberg. Humme. Keferſtein. Kloſe. Lippert. Nehmiz. Reiling.

Kneiphofſchen Junkerhofes zu einem frohen Mahle, alle in
freudiger Erinnerung an jene denkwurdigen Tage und noch
immer wie vor 30 Jahren von derſelben Vaterlandsliebe durch-
gluüht. Dem, zuerſt von dem anweſenden Fkeiwilligen, Ober

Dentſchland.
Königsberg, d. f. April. Am geſtrigen Tage, als an

dem Tage, wo das preußiſche Heer vor 29 Jahren nach vielen
ruhmvoll erfochtenen Siegen zum erſtenmale in Paris einzog,
fand hier wiederum die ſchöne Feier des in ſeiner Art ſeltenen,
wahrhaft vaterlandiſchen und ernſten Erinnerungsfeſtes der
Freiwilligen aus den Befreiungs-Feldzuügen ſtatt, zu welchem
einige Kameraden aus jener Zeit ihre noch lebenden Waffen-
gefährten öffentlich aufgefordert hatten. Mehr als 180 Man-
ner im vorgeruckten Alter aus allen Ständen und Klaſſen und
aus verſchiedenen Gegenden der Provinz, welche, zum Theil
nach langen Zwiſchenräumen, ſich hier wiederſahen und herz-
lich begrüßten, vereinigten ſich in dem dekorirten Saale des

praſidenten Botticher, dem Könige ausgebrachten Toaſt folg-
ten mehrere fernere durch ehemalige Freiwillige, dem Vater
lande, dem Feldherrn, den abweſenden und gefallenen Kame-
raden, dem Heere und der Landwehr und den Männern und
Frauen, welche in jenen Tagen fur das Vaterland gewirkt,
gebrachte Toaſte in ihnen, wie in den begleitenden Worten,
in den geſungenen Feſtliedern und in dem Geiſte, welcher die
Verſammlung belebte, zeigte ſich aufs neue das gegenſeitige
Vertrauen und die treue Liebe zu dem Herrſcherhauſe und zu
dem Vaterlande.



Frankreich.
Paris, d. 1. April. Ueber die Befetzung Otaheiti's

und die damit verbundenen Vorgange hat die Regierung bis
jetzt nichts Offizielles bekannt gemacht. Es muß darum dahin
geſtellt bleiben, in wiefern ein Bericht, der zu London in einer
beſondern Broſchure erſcheinen ſoll, aus welcher bereits Aus-
zuge im Morning Herald mitgetheilt werden, als authentiſch gel-
ten kann. Dieſem Berichte zufolge wäre das Protektorat uüber
Otaheiti nicht von der Königin Pomare angeboten, ſon-
dern ihr vom Admiral Dupetit-Thouars durch Drohun-
gen abgezwungen worden.

Paris, d. 2. April. Das Miniſterium iſt geſtern bei der
Berathung uüber eine Petition in der Deputirtenkammer im
Nachtheil geblieben. Die treffende Petition iſt gegen ein neues
Erforderniß gerichtet, welches man den Aſpiranten zur poly-
techniſchen Schule auflegen will ſie ſollen vom Jahr 1845 an
nur zugelaſſen werden wenn ſie den Grad als Baccalaureus,
d. h. eine gelehrte Vorbildung, erlangt haben. Die Petition
wurde, obſchon Villemain ſich dagegen erkläärte, an den
Kriegsminiſter verwieſen.

Der Geſetzentwurf uber die Staatsminiſter wird nach lan
ger Zögerung morgen an die Kammer gebracht werden.

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid, d. 25. Maärz: Das Mini-

ſterium Rodil wird die Kortes eroöffnen, aber gleich in der
erſten Sitzung erklären es ſei bereit, abzutreten. Die Mini-
ſter haben ſich zu dieſer Rolle nur unter der Bedingung ver-

ſtanden daß ſie noch der Adjudikation der Minen von Al-
maden, die am 28. März ſtattfindet, Folge geben können.
Eine Deputation von Kortesgliedern hat gegen dieſe Befugniß
proteſtirt und das Kabinet mit einer Anklage bedroht, falls es
ſich dieſelbe anmaße. Die Miniſter aber haben geantwortet, ſie
ſcheuten die Verantwortlichkeit nicht, dieweil die Truppen an
Allem Mangel litten und man zu den äußerſten Mitteln grei-
fen muſſe, um der Staatskaſſe Geld zu ſchaffen.

Türkei.
(Wien, d. 29. März.) Die ſerbiſche Frage hat ſich noch

wenig verändert und wird ganz der Diplomatie uüberantwortet
werden müſſen. Daß ihre Entſcheidung in dieſem Falle erſt in
Jahr und Tag wenn nicht noch ſpater, erfolgen wird ver
ſteht ſich von ſelbſt. Die Pforte iſt fortdauernd wenig geneigt,
den Forderungen des Petersburger Kabinets zu willfahren, und
die übrigen Mächte werden dieſes erſt dann nachdrucklichſt un
terſtutzen, wenn ſie ſich überzeugt haben daß Rußland keine
ſeinen Einfluß befordernde Zwecke in der ſerbiſchen Differenz
verfolgt. Bis jetzt iſt dieſe Ueberzeugung noch nicht gewonnen
und darum ſelbſt die Zöogerung unſeres Kabinets. Furſt Mi
chael ſoll in ſeinen Hoffnungen kleinmuthig geworden ſein,
ſein energiſcher Vater giebt dagegen die Hoffnung nicht auf,
ſeine Familie in die Regierung Serbiens wieder eingeſetzt zu
ſehen. Unſere Regierung wird alle ſerbiſchen Fluchtlinge von
der ſerbiſchen Grenze entfernen, und theilweiſe haben ſie ſchon
innere Aufenthaltsorte aufgeſucht.

Von der tuürkiſchen Grenze, d. 22. Marz. Die
Antwort von St. Petersburg auf die letzte Depeſche des Hrn.
v. Butenieff, bezuglich der vom Divan in den ſerbiſchen An
gelegenheiten dem ruſſiſchen Miniſter abgegebenen Erklärung,
ſoll bereits nach Konſtantinopel abgegangen ſein. Das ruſ
ſiſche Kabinet iſt bei dieſer Gelegenheit mit großer Maßigung
vorgegangen, und hat Alles gethan, um die Autorität der

turkiſchen Regierung möglichſt zu ſchonen. Der Hof von St.
Petersburg erklärt die aus einer revolutionären Volksbewe-
gung hervorgegangene Erhebung der gegenwartigen Regierung
ein fur allemal als unzuläſſig ſowohl auf den Grund der be-
ſtehenden Traktate als der Prinzipien der Ordnung und des
Rechts, die hier ruückſichtslos bei Seite geſchoben worden.
Dagegen nimmt uüber die zur Regierung in Serbien auserſehene
Perſon Rußland keine Entſcheidung in Anſpruch. Alles, was
es unter den gegenwärtigen Umſtänden verlangt, iſt eine neue
unabhängige Wahl, nach den den Serben verliehenen Rechten
und Statuten, wobei es der Pforte vollkommen freiſtehen ſoll,
Individuen auszuſchließen, die ihr nicht angenehm ſind. Mit-
hin iſt es keineswegs die Reſtauration des Fuürſten Michael,
die von Rußland peremtoriſch verlangt wird. Ohne irgend
der Pforte Zwang anzuthun, beſteht es nur auf dem Rechts
prinzip und den beſtehenden Traktaten. Man zweifelt hier
nicht, daß Oeſterreich zu dieſer milden Auffaſſung der Frage
von Seite des ruſſiſchen Kabinets durch ſeine Vermittelung
weſentlich beigetragen habe; daher man auch ziemlich mit Ge
wißheit erwartet, die von dieſer Seite der Pforte ferner zu
gebenden Rathſchläge werden auf unbedingte Annahme der ruf-
ſiſchen Propoſitionen lauten.

Vermiſchtes.
Halle, d. 5. April. Nach langen Leiden iſt am 29.

Marz zu Gatterſtedt bei Querfurt der auch in der gelehrten
Welt ruhmlichſt bekannte Dichter und Schriftſteller Friedrich
Krug von „Nidda, Hauptmann a. D. und Mitglied des
Thuring.-Sachſ. Vereins fur Erforſchung des vaterlandiſchen
Alterthums, im 67. Lebensjahre geſtorben.

Dresden, d. 3. April. Geſtern Abend gegen 6 Uhr
hatten wir ein äußerſt furchtbares und ſtarkes Gewitter, be
gleitet von einem heftigen Regen, welcher den groößten Theil
der Nacht fortwahrte; die Temperatur war vor dem Gewitter
n 20 Grad Reaumur und nach demſelben nur wenig abge
ühlt.

Frankfurt, d. 2. April. Heute kurz nach 5 Uhr
Nachmittags erhob ſich im NW. ein ſchweres Gewitter, das
von einem ſtarken Schloßenregen begleitet war, aber raſch
uüber unſere Stadt zog. Es war das erſte Gewitter, das wir
in dieſem Jahre hatten. Die Witterung, die den ganzen Tag
warm war, kuühlte ſich nach dem Gewitter ſtark ab.

Breslau, d. 2. April. So eben erhalten wir aus
Jauer die betrubende Nachricht von einer dort ausgebrochenen
bedeutenden Feuersbrunſt. Vorigen Freitag (3 t. Marz) Mor

gens 2 Uhr brach auf dem, in der Vorſtadt belegenen Topfer-
plan das Feuer aus, welches mit großer Schnelligkeit um ſich
griff, aber doch in möglichſt kurzer Zeit gedaämpft wurde, denn
ſchon um 6 Uhr war man deſſelben Meiſter geworden. Man
ſchätzt die Zahl der durch die Flamme theils gänzlich verwu-

theils mehr oder weniger beſchädigten Häuſer auf 18
s 20.

Am 1. April wurde in dem Garten des Weinhandlers
Hrn. Nourney zu Köln an den Reben ſchon vollig ausge
bildeter Bluthenſchein gefunden. Ein Fruühzeichen, das auch
im Jahr 1811 beobachtet wurde. Moge das Jahr 1843 den
Hoffnungen und Wunſchen der Winzer entſprechen der Komet
ihnen ein ſegenbringendes Zeichen ſein!
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Entbindungsanzeige.
Entfernten Verwandten und Freunden,

jedoch nur auf dieſem Wege, die ergebene
Anzeige, daß heute meine liebe Frau, Ma-
rie, geb. Stoltze, von einem muntern
Madchen glucklich entbunden wurde.

Auma, den 4. April 1843.
Der Apotheker Dr. Pazfchke.

Verlobungsanzeige.
Julie Vahrenkampf,
Ferdinand Nortzel,

Verlobte.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

den Remonte- Ankauf pro 1843
betreffend.

Behus des Ankaufs von Remonten, im
Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah-
ren, ſind in dem Bezieke der Königl. Regie
rung zu Merſeburg und dem angrenzen-
den Bereiche fur dieſes Jahr nachſtehende
fruh Morgens beginnende Markte angeſetzt
worden, und zwar:

den 24. Juni in Lubben,
26. „Pretzſch,
27. LDorgau,v 28. „Eilenburg,
30. „Merſeburg,

den 3. Juli in Sangerhauſen,
v „Heldrungen,5. 55 Weißenſee,
29 7. 39 35 Muühlhauſen.

Die erkauften Pferde werden von der
Militair Commiſſion zur Stelle abgenom-
men und ſofort baar bezahlt.

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Re
montepferdes werden als hinlanglich dekannt
vorausgeſetzt und zur Warnung der Ver-
kaäufer wiederholt bemerkt, daß außer ſolchen
Pferden, deren hinterher ſich etwa ergeben-
de Fehler den Kouf ſchon geſetzlich ruckgan-
gig mochen, auch noch di'ijenigen einer glei
chen Maaßregel auf Koſten des Verkaäufers
unterworfen ſind, welche ſich als Krippen-
ſetzer ergeben ſollten.

Mit jedem verkauften Pferde muſſen eine
ſtarke neue lederne Trenſe, eine Gurthalf-
ter und zwei hanfene Stricke unentgeltlich
uübergeben werden.

Berlin, den 7. März 1843.
Kriegs Miniſterium.

RemonteWeſen.

(gez.) von Stein. Mentzel
v. Schlemüller.

Abtheilung fur das
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Die zweite diesjährige Generalverſamm-
lung des Halliſchen landwirthſchaftlichen Ver-
eins findet nächſte Mittwoch den 12. d. M.
im Locale des Gaſthofs zum Kronprinzen
hieſelbſt ſtatt, und beginnt punktlich um 10
Uhr Vormittags.

Halle, den 7. April 1843.
v. Baſſewitz. Neubaur.

Nothwendiger Verkauf.
Der zu Meineweh an der Naum-

burg-Zeitzer Straße gelegene, den Köh-
lerſchen Eheleuten gehörige Gaſthof mit Zu-
behor, abgeſchatzt auf 7573 Thlr. 10 Sgr.
und die dabei befindlichen Wandelgrundſtucke
in der Flur Meineweh:

ein Stuck Wieſe am Vogelheerde, abge
ſchäatzt auf 200 Thlr. und

ein Stück Feld hinterm Gaſthofe, taxirt
75 Thlr.

ſollen auf den
18. Auguſt 1843, Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Meine
weh ſubhaſtirt werden, und ſind die Taxe,
der Hypothekenſchein und die Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehen.

Patrimonial-Land- Gericht
Weißenfels.

Jagdverpachtung.
Zur anderweiten meiſtbietenden Verpach-

tung der in dieſem Jahre pachtlos gewor-
denen Jagdnutzungen, und zwar:

1) der vollen Jagd auf dem zweiten
Theile des Zorbiger Geheges,

2) der vollen Jagd auf der Spörener
Flur,

3) der vollen Jagd auf den Fluren
Zwebendorf, Droyßig, Dölbau,
Stennewitz und Rabatz,

auf 12 Jahre, ſteht ein Licitationstermin auf
Freitag den 21. April

fruüh 10 Uhr,
im Gaſthofe zur Preußiſchen Krone auf der
Pomſel bei Bitterfeld an. Pachtlieb-
haber werden zu dieſem Termine mit dem
Bemerken hierdurch eingeladen, daß die
Verpachtungsbedingungen und die Grenzen
der Jagdbezirke in dem Termine ſelbſt na
her bekannt gemacht werden.

Zöckeritz, den 3. April 1843.
Der Königliche Oberforſter

v. Schuz.

Theaternachricht.
Sonntag, den 9. April: Steffen Lan-

ger aus Glogau, Original-Luſtſpiel
in 4 Akten von Charlotte Birch-Pfriffer.
Mit einem Vorſpiel in 4 Akt, genannt
der Kaiſer und der Seiler.

Montag den 10. April: Dr. Wespe,
Luſtſpiel in 4 Akten, von R. Benedix.

Dr. F. Lorenz.

p Alle Farben und Bleiweiße in Lack und
Oel abgerieben, empfiehlt die Farben und
Lackfirnißfabrik von

Georg Salomon,
Moritzkirchhof Nr. 640.

Commis, mit den beſten Zeugniſſen
verſehen, vortheilhaftem Aeußern, und aus
ſehr guter Familie, fur deren Reellitat man
burgt, wuünſchen in Geſchaften placirt zu
werden, wo en detail und en gros zugleich
getrieben wird.

Näheres kleine Ulrichſtraße No. 1020.
parterre.

Sehr fein in Mohnöl abgeriebenes Krem
ſerweiß, feine Bleiweißlackfarbe und Blei
weiß in Firniß abgerieben bei

Fr. Schlüter sen., große Steinſtraße.

Echte Habermannſche Glanzwichſe bei

Fr. Schlüter sen.
m

Kuünftige Woche Dienstag und Freitag
Broihan bei Rauchfuß sen.

Montag und Donnerstag Broih mm im
Neuenwerke und auch im Schwemm Brau-

hauſe bei Müller.
Aufkauf von Alterthumern, ſowie aller

Gegenſtände von alten Zeiten her.
Joſeph Reiter.

Jn meinem am Hospitalplatz gelegenen
Hauſe Nr. 1994. iſt eine große freundliche
Stube parterre neoſt Kammer mit oder
ohne Meubel zu vermiethen und kann zu
Oſtern bezogen werden.

Stadt Baumeiſter Hecker.

Einige Wiſpel Frankfurter Kartoffeln ſind
billig zu verkaufen, jedoch nur in Vierteln
und Scheffeln:

Große Markerſtraße Nr. 410.

Die Sommerwohnung im Keſſel bei
Diemitz ſteht zu vermiethen. Nahere Aus
kunft ertheilt der Geheime Juſtiz Rat
Pernice (gr. Berlin Nr. 431).

Das große Rundgemälde
von Paris

iſt noch einige Tage zu ſehen. Unterzeich
neter bittet ein kunſtliebendes Publikum um
zahlreichen Beſuch. Der Schauplatz iſt bei
dem grünen Hof. Das Kabinet iſt von
Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr, von
6 Uhr bis 9 Uhr bei brillanter Beleuch-
tung, geöffnet, à Perſon 22 Sgr. Das
Uebrige iſt bekannt.

A. Präußſche r.
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Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt erſchienen und durch alle guten
Buchhandlungen zu haben:

Die Bibel,
oder die ganze

eHeilig Schriftalten und neuen Teſtaments.
Dr. Martin Luthers Ueberſetzung,

nach dem Grundtext berichtigt
von

Dr. J. F. von Meyer.
Neu revidirt und mit Parallelen verſehen.

Mit Stereotypen gedruckt.

(Schöne Ausgabe in gr. 8. mit deutlicher Schrift, auf weißem Maſchinen Velinpapier
mit breiten Randern und Stegen.)
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Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Der Ausverkauf
zurückgeſetzter Modewaaren dauert noch bis Oſtern fort.

Ernſt Seiberlich,
Leipzig, Petersſtraße Nr. 45/36.

Den 2. Oſterfeiertag iſt Ball in der Reſtaura
tion zu Stumsdorf, wozu ergebenſt einladet

W. Steinborn.
Ritterguts- Verpachtung

in Anhalt-Köthen.
Das der hieſigen katholiſchen Kirche ge-

hörige Rittergut in Groß Wuülknitz, deſ
ſen Grundſtücke theilweiſe einziln, theilweiſe
als ein kleines Gut verpachtet geweſen ſind,
ſoll am

27. April d. J. Vorm. 9 Uhr
in dem Reſtaurationsgebäude am Bahnhofe
bei Köthen öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Zuerſt werden das kleine
Gut und die Aecker, ungefähr wie ſie bis-
her verpachtet geweſen ſind, einzeln, dem
nächſt wird aber das ganze Gut ausgeboten.

Das ganze, eine kleine Stunde von Kö
then entfernte Gut, zu welchem

a. zwei kleine nicht vermeſſene Garten,
p. an umſchloſſenen Gärten 11 Morgen

134 Ruthen 43 Fuß,
c. an Ackerland 443 Morgen 26 I Ru

then 22 Fuß,
größtentheils vorzuglicher Bodengute und un-
weit des Wirthſchaftshofes liegend, gehoören,

iſt mit ausreichenden, in gutem Stande be-
findlichen Gebauden, einer Branntwein-
brennerei, der Hut- und Triftgerechtigkeit,
einem Jnventarium an Wirthſchafts- und
Brennereigeräthſchaften, an Obſt und wil
den Baäumen, an Ausſaat, Duüngung und
Beſtellung verſehen, hat 45 Stück Zinshüh-
ner und 4 Thlr. in Cv.-Mze. Gefalle zu
beziehen.

Die Pachtzeit der einzeln verpachtet
geweſenen Aecker geht theilweiſe am 1. Au-
guſt, theilweiſe ſpäter in dieſem Jahre zu
Ende, und beginnt daher fruüher, als die
Pachtzeit des Johannis 1844 pachtlos wer
denden Hauptguts. Die neue Pachtzeit
iſt auf 12 Jahre feſtgeſetzt, dauert alſo
theilweiſe bis Michaelis 1855 und theilweiſe
bis Johannis 1856.

Zur Annahme werden etwa 5000 Thlr.
erfordert. Die Bedingungen ſind auf dem
katholiſchen Pfarramte einzuſehen.

Köthen, den 24. Februar 1843.
Der Kirchen- Vorſtand.

kenne h

e

tergut Wengelsdorf,
zu melden.

Gute Koch und Saamen-Erkſen, ſowie
eine Partie vorjahriger Oelkuchen, verkauft
billigſt um damit zu räumen

C. Stange.

Stroh verkauf.
Auf der Pfarre zu Belleben bei Als-

leben a. d. S, liegen 15 Schock theils lan-
ges, theils krummes Roggenſtroh zum Ver
kauf.

Von Eck und Woölbeſteinen, Platten
diverſer Größen zu billigen Preiſen halt
ſtets Lager

der Steinbruchs- Beſitzer
G. Paaſch in Löbejun.

Zum Oſterfeſte
ſehr ſchone große Roſinen, beſten Zucker und
andere Gewurzwaaren empfiehlt den geehr
ten Hausfrauen ergebenſt

Wilhelm Schulze in Oſtrau.

Friſche
Schmelz- und Salzbutter billigſt bei

Wilhelm Schulze in Oſtrau.
22

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei
Alsleben ſtehen nach der Schur 100 Stuck
Zuchtſchaafe, 50 Stuck Hammel und 50
Stuck Jahrlinge zum Verkauf.

m

Geſucht wird zu baldigem Antritt ein
geſchickter Gartner, der ſich durch gute Zeug

niſſe zu legitimiren vermag, auf dem Rit-
woſelbſt perſönlich

Gemachte Sacke das Dutzend 3 Thlr.
15 Sgr. bis 4 Thlr. 15 Sgr. gute Pla-
nen Leinwand S breit die Elle 3 bis 4
Sgr. weiß aärnige CreasLeinwand die Elle
4 bis 7 Sgr., iſt zu haben bei

Lebrecht Schultze sen.
in Schkeuditz.

Huüffaer und Bandeiſen u. ſ. w.
ich einem geehrten Publikum und namentlich
den Herren Schmiedemeiſtern hiermit erge-
benſt.

Mein aſſortirtes Lager von Eiſen, Reif-,
empfehle

L. F. Huüniche
in Loöbejun.

Auf dem Poppenſchen Gute zu Dorn-
ſtedt bei Schaafſtedt ſind 35 Stuck ganz
junge ausgewachſene Hammel zu verkaufen.
Daß die Schagfweide ganz geſund, iſt be
kannt.

Beilage
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Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den 8. April 1843.
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Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Z3ten Klaſſe 87ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 31,921 und
64,182 1 Gewinn von 1000 Rthlr. fiel auf Nr. 19,184; 2 Gewinne
zu 400 Rthlr. fielen auf Nr. 46,099 und 82,207; 2 Gewinne zu 200
Wthlr. auf Nr. 56,789 und 75,692; und 9 Gewinne zu 100 Rthlr.
anf Nr. 15,764. 16,829. 20,565. 32,201. 55,167. 59,426. 78,951.
79,381 und 84,594.

Berlin, den 5. April 1848.
Königliche GeneralLotterie-Direction.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. März. Der franzöſiſche Botſchafter

hatte dieſer Tage wiederholte Konferenzen mit Sir R. Peel,
als deren Gegenſtand man vorzugsweiſe die Annahme des fran-
zoſiſchen Protektorats ber die Geſellſchafts-Jnſeln bezeichnet.
Der Globe ſpricht ſich nicht ſo gleichgultig, wie die Times, uber
dieſes Ereigniß aus; jenes Blatt ſagt vielmehr: Wir werden
jetzt faſt täglich durch neue Beweiſe der Thätigkeit und Vor-
ausſicht uüberraſcht, welche die Franzoſen in Bezug auf ihre
Handels Induſtrie und auf die Erwerbung ſolcher Beſitzungen
kundgeben, die im Fall eines Krieges ihren Handel ſchirmen
und den ihrer Gegner beeinträchtigen konnen. Jhre letzte That
iſt die, gleichviel ob durch Androhung von Gewalt oder durch
Ueberredung, bewerkſtelligte Wegnahme von Otaheiti und der
anderen Geſellſchafts-Jnſeln, und dieſe ſchonen Jnſeln ſind
ſomit als neutrale Station auf immer fur uns verloren. Ota
heiti und die umliegenden kleinen Eilande haben nach einſtim-
migen Berichten der Reiſenden ein ſchönes warmes Klima mit
ſehr gleichmäßiger Temperatur und einen reichen Boden, wel
cher Brodfrucht, Kokusnuſſe und Bananen in Ueberfluß her-
vorbringt; die zahlreichen Huügel ſind bis zur Spitze mit Wal
dungen und darunter mit großen Strecken von Sandelholzbäu-
men bedeckt, welches jetzt ein ſo geſuchter Handels Artikel iſt.
Otaheiti ſelbſt hat über hundert engliſche Meilen im Umfange,
und ſeine Häfen ſind eben ſo gerääumig als ſicher. Allerdings
hat Großbritannien kein ausſchließliches Recht auf Koloniſirung,
aber gewiß handelt es ſehr verkehrt, wenn es in Zeiten tiefen
Friedens geſtattet, daß eine fremde Macht ſich, zu ſeinem kunf
tigen gewiſſen Nachtheile, dieſe oder andere Jnſeln zueignet.
Wer kann wohl, wenn er die Lage der Geſellſchafts Jnſeln faſt
in der Mitte des ſtillen Meeres ins Auge faßt, daran zweifeln,
daß ihre Erwerbung fur Frankreich höchſt wichtig iſt, fur un
ſeren Handel mit China aber in Kriegszeiten höchſt verderblich
werden muß? Lord Aberdeen hat ſich im Oberhauſe ſehr be-
ruhigend über dieſe neue franzöſiſche Erwerbung ausgeſprochen
möge ſein feſtes Vertrauen durch die von ihm vorausgeſetzte
ungewoöhnliche Redlichkeit gerechtfertigt werden! Ware Eng-
land aber gehörig wachſam geweſen, ſo könnte es jetzt, neben
ſeinen durren FalklandsJnſeln, jene ewig bluhenden und fur
Handel und Schifffahrt gleich reichen Jnſeln beſitzen und eben
da, wo es jetzt Schutz begehrt, als Beſchutzer auftreten.“

Amerika.Die Debatte über das Durchſuchungsrecht zwiſchen der
nordamerikaniſchen Union und Großbritannien, hat durch eine

Botſchaft des Präſidenten Tyler neue Nahrung bekommen.
Ein New-Horker Blatt vom 6. Marz ſagt: Der diploma-

tiſche Krieg zwiſchen den Kabinetten von Waſhington und Lon
don iſt erklart; dem Manifeſt Sir Robert Peel's hat der
Präſident Tyl er eine patriotiſche Declaration entgegengefetzt.“

Vermiſchtes.
Weimar, d. 3. April. Geſtern Abend brach in Groß-

Brembach, einem anſehnlichen und reichen Dorfe 3 Stunden
von hier, Feuer aus und griff mit ſolcher Gewalt um ſich, daß
binnen Kurzem 20 Wohnhauſer und eben ſo viel Scheunen in
Aſche gelegt wurden. Das Ungluck trifft den ſchönſten Theil
des Dorfes; leider verungluckten dabei zwei Menſchen, die in
einer Scheune von dem brennenden Getreide verſchuttet wur
den mehrere andere ſind ſchwer beſchädigt worden. Eine au-
ßerordentlich große Menge Korn iſt durch den Brand vernichtet
worden und viel Vieh. Am 31. März Abends ſah man hier
ein furchtbares Feuerzeichen aufſteigen; am andern Tage er
hielten wir die Nachricht, daß Andisleben, ein reicher und gro
ßer Flecken im Preußiſchen an der wilden Gehra, 3 Stunden
von Erfurt, ein Raub der Flammen geworden 175 Gebäude
(Wohnhaäuſer und Scheunen) ſollen in Zeit von 4 Stunden nie
dergebrannt ſein. Am Tage vorher brannte ein Haus in Er
furt ab, die dortigen ſehr guten Löſchanſtalten beugten durch
ſchleunige Hulfe größerem Unglucke vor. Jſt es nicht furcht
bar, daß das Ungluck des vorigen Jahres ſich in dieſem in un
ſerer Gegend faſt noch in ſchrecklicherer Geſtalt wieder zu er
neuern ſcheint? Ein großer Schrecken hat ſich der Gemüther
bei uns bemachtigt; man glaubt allgemein die verſchiedenen
Brände wurden durch frevelhafte Hände angelegt, wie aus dem
bei dem Brande von Buttſtadt, von welchem bereits gemeldet,
erwieſen ſein ſoll. Möge die ſtrengſte Handhabung der Geſetze
der Fortſetzung ſolchen Unglucks vorzubeugen ſuchen.

Der Londoner Globe enthält eine, jedoch nicht ſehr
deutliche Beſchreibung von Ganſon's neuem Luft Dampf-
ſchiff. Das Schiff ruht auf einer ungeheuren Fläche von 170
Fuß Breite und 39 Fuß Lange, welche als Flugel dienen ſoll,
den Körper zu tragen. Da ſie aber keine Fugen hat, alſo auch
nicht wie Flugel zu bewegen iſt, ſo kann ſie nichts zur Fortbe
wegung beitragen. Die letztere Function wird von zwei ande-
ren Flugeln bewirkt, die hinten angebracht ſind, 20 Fuß im
Durchmeſſer haben und von einer Dampfmaſchine regiert wer
den. Nach den Flügeln kommt noch ein Schweif, der wie ein
Ruder bewegt wird und zur Steurung dienen ſoll. Alles iſt
leicht von Holz gebaut und mit Seiden und Leinenzeug bedeckt.
Die Dampfmaſchine iſt nach einem neuen Syſtem gebaut. Der
Keſſel beſteht aus 100 Röhren, welche etwa 100 Fuß dem Feuer
ausſetzen, ſo daß eine Kraft von 20 Pferden bei den kleinſten
Raäumen hereingebracht werden kann. Durch das Kondenſi
rungs- Syſtem iſt es möglich gemacht, die Maſchine nebſt dem
nöthigen Waſſer nur zu 600 Pfd. Gewicht herzuſtellen. Das
ganze Schiff mit Paſſagieren wird nur 3000 Pfund wiegen.
Der Druck iſt zwei Drittel Pfund auf den Quadratfuß Luft.
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London, d. 30. März. Die Stürme zu Anfang der
vorigen Woche haben wieder mehrere Schiffbruche an der eng
liſchen Kuſte verurſacht; unter anderen iſt das preußiſche Schiff
Helene in der Nahe von Falmouth verungluckt.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Am Schluſſe des Jahres 1842 ſind folgende Herren der

polytechniſchen Geſellſchaft als Mitglieder beigetreten: 1) Herren
Kleidermacher D. Kummel. 2) Lehrer F. W. Keilhak,
3) praktiſche Arzt Dr. W. Böttger in Cönnern. 4) Oeko-
nom Fr. Beyer. 5) Oekonom K. Horn in Plötz. 6) Amts-
rath Bartels. 7) Bäckermeiſter A. Jungck. 8) Apotheker
Weber, Beſitzer der Löwenapotheke. 9) Seilermeiſter F. Hucke.
10) Uhrmacher J. G. May. 11) Mutzenmacher Fr. Chr.
Zimmermann. 12) Schuhmacher Chr. Schaal.

Jm Januar des Jahres 1843 ſind beigetreten: 13) Oeko-
nom F. Eulenberg in Biſchdorf. 14) Seilermeiſter A. K.
Cario. 15) Landrichter Heydrich in Querfurt. 16) Königl.
Hoflithograpyh und akadem. Kuünſtler Julius Bruckner in
Magdeburg. 17) Muhlenbeſitzer K. A. Kögel in Stößen bei
Naumburg. 18) Zimmer und Roöhrmeiſter Ch. Zabel. 19)
Silber und Goldarbeiter W. Kutſcher. 20) Pianofortefabri-
kant C. F. Rahnefeld. 21) Mauermeiſter Moos in Gerb-
ſtadt. 22) Zimmermeiſter Radicke in Gerbſtadt. 23) Schuh-
machermeiſter L. Herr mann. 24) Ritterautsbeſitzer Referen-
darius Neubaur in Kroſigk. 25) Hauptagent der Colonia,
Lieutenant Schreiber.

Halle, den 6. April 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

von Baſſewitz. Schadeberg.
Fond- und Geld -Cours.

Berlin, d. 6. April 1843.

Pr. Cour. W r. Coeur.Fonds. re ar Aetien H Zrief ſ Gair
St.-Schuldſch. 33 104 [103 Brl. Potsd. Eiſenb. s 134 133
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103 do. do. Prior. Obl. à 102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 145 SSeechandlung. 92! To. do. Prior. Obl. 4 11083'
Kurm. Schuldv. 34 1028/, 1017 Berl. Anh. Eiſenb. 1172 116,
Brl. St. Hbl. 34 103 do. do. Prior. Obl. 1203
Danz. do. in Th. 48 s üfſ. Elb. Eiſenb. s 268Weſtp. Pfandbr. 33 103 [1025 ſdo. do. Prior. Obl. 4 94 S
Großh. Poſ. do. 4 1065, 106 Rhein Eiſens. 5 788 77

do. do. 37 102 do. do. Prior. Obl. 4 97 SOſpr. Pfandbr. 35 104 1032/, Berl. Frankf. Eiſ. s 117
Pomm. do. 34 103 [103 do. do. Prior. Obl. 1103Kur- u. Nenm. do. 3 1037/ Oberſchleſ. Eiſenb. 4 109 I08
Schlefiſche do. 33 102 Friedrichsd'or 183 13

A Goldm. à 5 Thl. 11 110

Disconto 3

Getreidepreiſe
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 6. April.
Weizen 1 thl. 25 gr. pf. bis 2thl. 2 gr. 6pf.

Roggen 1 25 2 6Gerſte 1 15 5 2 m 17 6Hafer 1 10 15Magdebarg, d. 6 April. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 40 494 thl. Gerſte 40 44 thl.
Roggen Hafer 34 35

Waſſerſtand zu Halle
am 7 Apribh:

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bet Magdeburg
am 6. April 23 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Aprtl.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Wander a. Jenag. Hr. Kaufm. Ber
tegen a Burg. Hr. Kaufm. Neel a. Königsberg. Hr. Kaufm. War
tau a. Ronneburg. Hr. Kaufm. Zürtinger a. Trieſt. Hr. Rechts
Cand. Meißner a. Dresden. Hr. Major v Schreiber a. Berlin. Hr.
OAmtm. Bodemer a. Großenhain. Hr. Antiquar Erxleben a. Dresden.
Hr Graf v. Czinowsky a. Warſchau. Hr. Sprachlehrer Jägerlein
a. Wien. Hr. Maſchiniſt Pflugrad a Hamburg. Hr. Dr. v. Mat
tiekopp a. Moskau. Hr. Lithogrph Keil a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Amtsrath Helling a. Schraplau. Hr. OAmtm.
Srandis a. Lauchſtedt. Hr OAUmtm. Heydenreich a. Fraßdorf. Die
Hrrn. Refer. Oeltzen u. Herrmann a. Merſeburg. Die Hrru. Kaufl.
Schulze, Coſte, Coqui, Wille u. Reichenheim a Magdeburg. Hr.
Kaufm. Weiſe a. Gerbſtedt. Hr. Kaufm. Bartels a. Berlin. Hr.
Gutsbeſ. Wudlich a. Beuthen. Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Halber
ſtadt. Hr. Kaufm. Oppermann a. Aachen. Hr. Kaufm. Richter a.
Wermelskirchen. Hr. Oekon. Käſemodel a. Coswig. Hr. Stud. Raw
ſtedt a. Wettin. Hr. OAmtm. Wendendurg a. Seeburg. Hr. OAmtm.
Wieler a. Brachſtedt.

Goldnen Ning: Hr. Baron Kauer v Scharfenſtein u. Hr. OAmtm.
Pippe a. Skölen. Die Hrrn. OUmtl. Nebelung a Helfta, Seiber
lich a. Gerlebock, Reinecke a. Reinsdorf, Richard a. Zabitz u. War
tenberg a. Saalburg. Hr. Hauptm. Grusberg a. Tribſon. Hr,
Kaufm. Uthemann a. Würzburg. Hr. Kaufm. Richter a. Magdeburg.
Hr. Pred. Jany a. Köſtritz. Die Hrin. Gutsbeſ. Voigt u. Schwarz
a. Taucha.

Goldnen Löwen: Hr. Schiffsherr Eckhardt a. Fährendorf. Hr. Part.
Kinz a. Kiel. Hr. Juwel. Richter a. Bremen. Hr. Fabrik. Pönicke
a. Solingen. Hr. Kautm. Schob a. Zeitz. Hr. Kaufm. Deutgen a.
Köln. Hr. Kaufm. Böhme a. Gröbzig.

Stadt Hamburg Hr. General Graf Solms v. d. Gröben a. Düſſel
dorf. Hr. Gutésbeſ. Gerlach a. Hannrode. Hr. Partik. Retzſcher g.
Wennungen, Hr. Partik Grüneberg a. Mainz. Hr. Kaufm. Mühl-
wann a. Halberſtadt. Hr. Kaufm- Jmſchner a. Berlin. Hr. Kaufm.
Kellier a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kromm a. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Eine hölzerne Kapſel mit darin befind

lichen aufgerollten Planzeichnungen und ei-
ner Lithographie, mit der Unterſchrift: le
soupgçon, iſt wahrſcheinlich aus dem Wagen
in der Gegend des hieſigen Bahnhofes oder
auf der Straße nach Merſeburg verloren

ten geſucht.
Ernſt Becker.

Ein Logis, Stube und Zubehör, Par-
terre, auch könnte ein Laden daran ſein,
nebſt geraumiger Werkſtatt fur einen Feuer-
arbeiter paſſend, die Werkſtatt konnte Pach-
ter auch ſelbſt einrichten, wird in einer leb zu verkaufen.
haften Straße ſobald als möglich zu pach-

Naäheres bei dem Kaufmann

Ein Haus auf dem Neumarkt, welches
ſich zu jedem Geſchäft eignet, vorzuglich zu
einem Seiler- und Material-Geſchaft, ſteht
veranderungshalber aus freier Hand baldi, ſt

Kaufliebbaber können ſich mel
den beim Eigenthumer, Geiſtſtraße Nr. 1251,

Sonntag fruüh Speck und andern Ku-

gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
gegen eine angemeſſene Belohnung ſelbige
in der Expedition des Couriers abzugeben.

Klee-
und Luzerne-Saamen bei

Wilhelm Schulze in Oſtrau. l Broihan bei

chen bei Kuhne auf der Maille.
Kunftigen Montag und Donnerstag

Rauchfuß jun.
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